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^»no 1^44. Sonnabends den 9. U27. ^l). /5-
. ^ Breßlau den 8. May. gers TZchter von 19. Jahren aesängl. en,ge<-
' Geinrnlst derOderst̂ Llemenan« vom hoch- bracht,welche hrmDateru jüngere Schwe«» 
löbl. «lauschen Cüraßier-Regiment, Hr. Carl ster von 11 Jahren mit einer verMeten Milche 
Graf v. Lostange, nm gewöhnt. Ceremonien Suppe vergeben wollen. Her Vat t l hat« 
zur Eldrn bestallet worden, wobey der Hr. davon mehr als das Manchen zuslS-genom-
Rutmclstel vonUnftieotdliAbdanckuM, und men, und beyde waren'l'ckon aantz iHwartz-
der Hr. Feld-Prediger die Trauer-Rebe gehab blau am gantzen kcibe aufßtlauffcn; sie sind 
ten haben. Hicstr Officier wird beym gan- ober dem ohugeachict durch die Ge/cl lalichkeit 
tzen Regiment wegen stü'er guten Quallläten des Regiments-Fel̂ scheeresS v. Ma'achows-
sehr bedauert. Er war den 28 Jan. 1721. tischen Regiment, bes von Tyein am Leben er-
gedohren,u. wurde von des Höchstseel. Königs halten worden, Der Thäterin wird nm-mch-
von Müssen Friedrich Wilhelms Maj . zum ro der Proceß gemacht und dü.ffte ihren ver» 
Coinet bcy des Hrn. Vaters Cüraßier-Rrgim. dienten Lohn demnächst empfangen, 
bestellt Wer vor 26. Iahrenan d.sjetzigem- Dresden den i.May. 
ausche Re im. vcrfttzct worden.Bey der Action Gestern sind beyde Köntul Majestäten in 
zuChottuschlZhattederWohlseel.Hr.Oberst- Begleitung des König!- Chur-Printzen und 
Lieut. das Unglück, das Pferd durch eine Ca- des Printzen Xaverii Hohem« glücklich aus 
non-Kugel unterm Leibe zu verliehren, im Fal/ Leipzig hier angelanget. Ingleichen haben 
len den lincken Arm zu zerbrechen, und von sei- sich der Päbstl. Nuntius Eorbellini, der Rom. 
ner eigenen Escadron uberritten zu werden. Kaiser!. Ministre Baron î on Wezel und der 
Endlich ha» gedachter Hr. Graf sein rühmlich Kaiser!. Cammerherr Graf v. Wahl von ge¬ 
geführtes Leben im 43. Jahre seinesAltersden dachten, Leipzig wieder hier eingefunden; von 

Cracau aber sind 2 Fürsten von Iablonows, 
Blesse den 4. May. . . tp hl« eingetroffen. Alle Chefs der Ne^i-

Vor einigen Tagen wurde allhier elnes B m , menter 
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menter haben Ordre erhalten, die Beurlaub- pen machen auch den Anfang zu campirem 
len einzuziehen, und sich zur bevorstehenden Ein Infanterie- und 2. Caoallerie-Regimew-
Revüe bereit zu halten. Der Königl. Be, ter, welche eben dahin aus Bayern auf den 
teuther Schieferdecker wird den 4ten dieses Marsch begriffen, sind in abgewichener Wo¬ 
mit 136 Pferden nach Polen abgehen, und der che bey Schromberg vorbey paßiret; und die 
Königl. Cammer-Iuncker von Schönderg hat nach den Oesterreichischen Niederlanden be¬ 
Befehl erhalten, die Königl, Prmtzeßmnen stimmte Truppen brechen nach und nach aus 
nach Warschau zu begleiten, wohm depde Kö< ihren bisherigen Q-vartieren auf. Was die 
nigl. Majestäten den 2/sten dieses noch gewiß Krieges-Operatlones in der bevorstehenden 
von hier ausbuchen werden. Campagne betrifft; so kan man davon noch 

Nürnberg den 23. April. nichts gewisses melren, bevor die l» London 
Der Fräncklsche Creiß wird sich nächstens und Brüssel gemachte approbirte Plans nicht 

hier wieder versamlen, wegen der noch weit bekandt werden. Her jungi Hecr de la 
aussthenden Sachen zu seiner Sicherheit sich Noue, welcher sich gegenwärtig zu Regens, 
ferner zu berathschlagen. Diejenigen Kai- bürg aufhalt, ist von Sr . Merchristl. Ma j . 
serl, Völcker, welche den Winter hindurch im zu Dero Residenten am Würtembergis. Hose 
Franckenland gelegen, sind aufgebrochen und und bey dem Schwäbischen Creyse ernennet 
ziehen sich zusammm Es sind auch, wie man worden, 
aus der Ober-Pfalß vernimt, die Oesterreich, Aschaffenburg den 16 April, 
schen Völcker so wohl daselbst, als in Bayern, Vorgestern paßinen 6. Compagnien von 
in starcker Bewegung, und ziehen sich nach dem schönen Kayserl Dragoner - Regiment 
Ingolsiadt, um den aus Ungarn und Boy- von Tarsis durch diese Stadt, heute aber sind 
wen täglich ankommenden Platz zu machen, die 5. übrigen Compagnien von dielem Re-
M a n hat an einigen Orten in Francken wahr- giment den erstem gefolget, und nehmen ihre 
genommen, daß, wo es sich gefüget, daß Kay- Route durch das Darmstadtifche nach dek 
serl. undOesterr. Soldaten zusammen gekom- Gegend von Phllippsburg. 
wen, si« sich der vom Fränckischen Creiß be- Parts den 20. Apri l , 
pachtenden Neutralität gemas gantz wohl I n einem den 17. und iZten dieses in Sk< 
mit einander vertragen. Jenseit des Rheins Majest. Gegenwart gehaltenen Staats-Na--
tollen 48<20Q MannFrantzösischtrVölcker mit the ,st dejchlossen worden, daß d« Armee in 
!em nöthlgen schweren Geschütz in Bereit, Flaudern den 23. campiren soll. Den 14. 
schafft stehen, um nach Erforderung der Um- gieng der Marschall Graf yon Sachsen nach 
stände herüber zu gehen. Flandern von hier ab, und die Hertzoge von 

Franckfurt den 22. Apri l . Charttes und Panthiev« haben chll Eqvi-
Ser Kayserl. Kriegs, Comnnssarius, Ba - pags eben dahin voraus geschickt. Man er¬ 

tön Keystrstein, reisttt gestern von h,er nach richtet zu Marseille 50. Compagnien, w Com-
Philippsburg, um daselbst vor die Kayserl. pagnie zu >o. Mann, wUche auf Unkosten der 
Armee die gehörigen Anstalten zu machen, Stadt zur Sicherheit der Küsten unterhal< 
welche sich in dieser Gegend versamlen wird, ten werden solkn. Ingleichen müssn sich ab 
Die Frantzosen fangen an bey gedachter F " le Einwohner männlichen Geschlechts nut ci-
«una den Rhei« zu paßwen, um zu den Kap- ner Flinte und Bajonet, wie auch Pulver und 
sttl.TrupP n zu stossen. Weil nun die Oe< Bley, versehen. Ausser der Lani-M>l>tz,wkl-
ßltrreicher sich gleichfalls bort herum zusam- che m Lothringen errichtet wird, oll annoch 
wen ziehen; so dürfte man mit nächstem et- ein Corps von ,20^0. Mann auf dm Fuß 
was neues zu vernehmen haben. Die in der Pioontels fomiret wtlden, 
hen, Msgau befindliche Sestmeichis. A u p , Pg, 
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Paris den 2;. April. mirttn Fluten und mit 4. Spanischen Krie-
Se. Majestät haben resolvlret, den 29sten ges-Schiffen, welche im Hafen zu Toulon 

dieses nach Flandern über Cambrai abzuge- zurück geblieben waren, verstärcket werden, 
hen, woselbst der Ertzbischoff von S t . Albin Alle Collegia werden zu Paris und Versail-
arosse Anstalten vorkehret, Höchstbieselben zu les wie gewöhnlich verbleiben, und die Koni-
empfangen. Dte Krieges Erklärung wider die gin wird alle E/peditiones unterschreiben; nur 
Königin von Ungarn wird bey der Armee pu- M r Amelot und d'Argenson und einige aus¬ 
blicket werden, sobald die Kriegcs-Operatio- ländische Ministres, vornehmlich der Spanis. 
nes ihren Anfang nehmen I n der Nacht und Neapolitanische, machen sich fertig dem 
zwischen dem 20- und 2 i steu dlej<s traf ein Könige zu folgen. Ingleichen wird die Her-
Courier von dem Plintzen von Conty zu Ver- tzogin von Chateauroux Se. Ma j . in die Com-
sailles mit der Nachricht ein, daß die verei» pagne begleiten, und sich bey dieser Gelegew 
nigts Flantzöstsche und Spanische Armee das heit der Mineral-Wässer zu S . Amand bê» 
projccirte Vorhaben, die Retranchements von dienen. Esistnunmehroeine zuverläßige kl-
de« Berge Aldan zu forciten, würde ausge- ste der Generals-Personen zum Vorsthein 
führet haben, wann nicht in der Nacht zwi- kommen,l welche unter die Marschalls von 
scheu dem 14- und i5ten ein grosses m t ei- Noailles, von Coigni, von Sachsen undHar, 
nem Platz-Regen vermischtes Honner-Wet- court commandiren werden, 
ter sie daran verhindert hatte, wodurch die Armee des Marschalls von Noailles 
Trupper, m Gefahr gelauffen, von denen aus in Flandern, 
dem Gebürae herunter ßestürtztcn Bachen zu General-Lieutenants: M r . de Ceberek M e ' 
ersiluffen, wie dann auch wurckllch ein de Valliere, der Graf de la Mothe-Houdal,^ 
Officier" nebst zwantzig Soldaten vom court, der Graf de Clermont, der Maravis 
Honner - Wetter erschlagen worden. Nach- de Maubsurg, M r . de Cherisep, M r . de Bück" 
dem nnn die combinirte Armee endlich Mi t te l ley, der Hertzog de Gramont, derMaravis de 
gefunden, auf die Höhe des Berges Monaco Segul> der Marqvis de Fenelon, der Ritte« 
anzurücken; so hat sie sich dergestalt postiret, de S t Andre, M r . de Varennes, der ^er -
daß dadurch der S-rdinischen Armee die Com- tzog von Biron u. der Graf von köwenftakl 
wunicalion mit denen Rttrenchements des Marschalls de Camp: Her Grafd' Aulnan 
Berges Aiban und mit Ville-Franche gautz- der Marqvis de Balleren, der Graf de Cka! 
lich abgeschnitten worden. I n eben dersel' Hannes, der Hertzog von Richelieu, der Drin» 
ben Nacht erhielt der König einen Couner von v. Pons, der Hertzog v. Lurembourai M r ^ 
M r . de Court, welcher die Nachricht über- Nerchiny, der Graf de Cläre, dsr Maran« 
brachte, daß unsere Flotten mit 4. EngUs. de Chiffreville, der Marqvis de Marianane 
Kauffmanns'Schiffen, welche sie unterwe- M r . de Montgibaut,der Mnrqois deS ?a l 
ges aufgefangen, zu Toulon, der Engl. Ad- de Pontchartr in und de Hautefort. M r k l 
Mira! Matthews aber an den Hienschen In« Monnin, die Grafen de Courtomer und' de 
suln wieder angelanget wären; letzterer hat- TresMes, der Hertzoq v Boufl<rs M r d ! 
,e eine Versiärck:m>, von 4. Krieges- Schift Contad.s, der Marqvis du Rome, d̂er ^>er< 
fen bekommen, den Newcastle, deu Leopard, tzog v. Brissac, der Hertzoa v Cbcvreule dis 
die Antilope, alle 3. vou 50, Canonen, und Marqvis de la Coste und de Brauveau ^ -
ein 4tes Schiff, welche durch die Capltains Hertzoge d' Anmont und d'Ayen. der P r i ^ 
F05, Foresier und Cojemare commandlret deSoubist,derH,rtzoq dePicav i :nn.der /^ 
wurden. Unsere Flotte wi-d gleichfalls Mlt tzog de Cbarlres, der Hertzog de Pen bievre., 
einer Fregatte von 40. EaNMN, m i t » . ar, M . du Vlo«gry> ^ ^ » ^ ^»»nßievre«. 

Armee 
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Armee des Marschalls von Coigni tzösische Regiment des General Lieutenants 
am Rhein. von Löwendahl waren geworben worden, am 

General-Lleutcnants - die Marqvis deMon- Bord hatte, genommen, und selige nach den 
tal, de Bälincourt und de !a Farre, der Graf Hünen geführet. DasK.iegs-SchiffIersen 
de Clermont-Tonnerre, Mr . de î ouvlgny, der hat ein nach Havre de Grcce bestimtes und 
Marqvls d'Epinai, der Prmtz de Dombes, mit Frantzösis. Brandtwein Indigo el bela¬ 
der Graf d' Eu, Mrs. de Gensac und Phebp.' denes Iralltzös. Schlff von 320 Tonnen aus 
pts, der Marqvis beClermonvGalleranbe, der Marseille, die Anne genannt, eben daselbst 
Graf de Bavlere, der Marqvis de Putanges, aufgebracht. Her Venetlanische Gesandte 
Mr. de MalezieuL, der Graf de Colgm u. der Andre Capello hat dem Staats Secretario, 
der Printz de Montauban. Herhoge von Newcastle, eine Echrlfft über¬ 
Marschalls de Camp: die Marqvis de Brun reichet, des Innhalts: Wieder Senat nicht 

unddeReffuges, Mr. la Ravoye, derHertzog allein gedachten Gesandten, sondern auch al-
de Bouttevllle, die Marqv s de Chazcron u. len auswärtigen MlNlstres der Repudlic, an 
du Chatelet Lomont, der Graf de Rleu^Mr. den Höfen zu Wien, Paris und Madnt, zu 
de Sal'.eres, der Marqvis de Clermont d' Anu declarlren befohlen, daß die Rcpublic eine der 
boise,Mr. de Qvcsncau, der Marqvlö deMe- Pulssancen sey, so niemahls diejenige Person 
aupeou, d r̂ Graf de Maulevner, der Mar' als einen König von Engelland erkandt hätte, 
qvis de Croßl, der Gras de la MarchderHer- welche man in Rom so nennte und tractirte, 
tzog de Randan, der Graf de Rupelmonde, und daß sie beschlossen, unter kemerley Vor¬ 
der Rttter de la Luzerne, Mr . de Maucoy, die wand von den bisherigen Ma^inlen abzuge^ 
Marqvis de Monconsell, du Chatelet und de hen, welche sie jederzeit hierin beobachtet ha-
Rubempre, und der Pnntz v. Zwcybrücken. be. Die Admiralttats-Commissarien haben 

Armee des Marschalls, Grafen v. Sachsen, folgende Kneges-Schiffe in Comnnßlon geqe-
General-eteutenanlö: Her Marqms de l̂ ut- bcn; nehmlich den Suffolck von 70 Canönen, 

teraux, der Marqvis du Challe, und Monsr. den Sunderland und Winchester, jedes von 
Desgranges' 50 Canonen, den Schoreham von 24 Cano-

Marschalls be Camp: Der Grafv.Beran- nm, und elne mu ctbaute Chaloupe, welche 
ger, der Graf de Vreze, der Graf d' Etrees, durch die sapltains Stuart, Brett, Mcrtm, 
der Rttter d'Apcher, der Marqvis be Langeron Hanway und Archldald Stnard commandiret 
und de Rambures, der Graf de Graville, und werden sollen. Man wlrd 15 Kneg?s-Sckif-
dlk Marqvis d' Armenti^res und de Souvre. fe im Canczl kreußen lassen, um die Handlung 

Armee des Marschalls Herzogs von zu beschützen. Ssn 15den dieses wurden 2 
Harcourt: Frantzösijche Capers nedst der Equipage als 

General-kieutenants: DerMarqv!sdeCreil, Kriegsgefangene in bieGefängnisse gebracht. 
der Ritter de Belle-Isle, der Ritter de la Ro- Die Ärmateurs gedachter Nation haben letzt-
che-Aymon. hin auf der Höhe der Insul Wight 2 nntGe-

Marschalls de Camp: Msr.de Bompelles, trayde beladene Schiffe genommen, und sel¬ 
ber Marqvis de Renmpont, und die Grafen bige nach Havre de Grace gtführet. Die 
de Beuvron, d'Harcourt, und d'Arros. Nachrichten von Carolina bringen mit sich, 

London den 22. April. daß das Krieges-Schiff kos von 40 Canonen 
Die Protestantischen Einwohner in Irrland bey der Meer Enge der Insuln Bahama nebst 

richten unter sich Regimenter auf, bewaffnen einer eroberten reichen Spanischen Priese ges 
ihre Bediente, und vergessen̂  nichts, sich auf scheitert sey, die Equipage aber sich glücklich 
allen Fall in Bereitjchafft zu setzen. Unse, gerettet habe; mglelchen hätte ein Spanischer 
re Krieges-Schiffe der Douvre und der Sa-
phire haben auf der Höhe von Ostende eme sal gehabt. 
Galioltt, welche 200. Pole«/ so vor das Frau- Nach, 
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Nachtrag aä^so.^v, 

Sonnabends den H W ^ ^ ^ M 9 . ^ ^ . 

Brüssel den 23. April Großbrittannische gevollmachtigte Minister, 
Die sam«, alliirten Truppen werden in der H»rr Trevor, hat, wie zu vernehmen gewesen, 

Gegend von Ach campiren. Die Französis. dem Staat «in anderweites Memorial des för, 
Generals und Officiers sind den 2osten die, dersawsten übergeben sollen, von Selten des 
ses bey der Armee, welche der Hcrtzog v. No- Königs, slines Herrn, von Ihro Hochmögen, 
aillescommandiren wlrd< eingetroffen. Das dm zu begehrw, daß sie der CronFranckreich 
Hauptquartier soll zu Douai seyn Ob- den Krieg zu Wasser und Land dem Tractat 
aleich d,e Campagne noch nickt geöffnet wor- vom Jahr ,678- gemas ankunoigen, welcher 
den; so ist doch nicht zu zweifeln, d'ß es in Tracwt bey Gelangung des Königs George!», 
diesem Jahre seh> blutig hergeben dürffte Wir zu« Cron« bestätiget worden, und enthalt, daß, 
haben letzthin davon ein Vorspiel gehabt, da wenn binnen 2 Monathen die Sachen nicht 
die H?rhogin von Croy und die P, intzeßin von durch die Vermittelung der Republik, die il> 
Chiniay wegen der Praecedentz bey'Hofe zu- re bona officm dißfalls anwenden soll, vergli-
sammen genechen, welches auf beyden Thei« chen werden, sie Satisfaction und Reparati¬ 
on viel Haare gekostet hat. on für den angegrissen?« Theil fordern wolle, 

und baß, wenn der angreiftende solches zu thun 
Haa? den 24. April- sich weigere, die General - Staat» n gehalten 

Die letzten Nachrichten von Bataviadrin- seyn sollen, sie durch dm Wea der Waffen zu 
gen mit sich, daß daselbst die Ruhe völlig wie- verschaffen. M . ^ zweifelt hiemächst nicht, 
der hergestellet «ey Kr König von ^ava hät- daß Ibro Hochmo. endeu die»s Formalität 
te das alte Bündnlß wieder erneuert, und die beobachten, und so soll eine Tepuratic?, er-
abgibrandten Häuser der Chineser waren auf ,'«nnen werden, um sie an den Fr̂ ntzösischen 
das scköoste weder aufgebauet wocden. Der Hof zu schicken, und die gehörigen Vorstel-
neue Gouverneur, Baron von Imboff. hat lunaen, nicht weniger darauf, nach Beschaf-
vor nöthig befunden, eine und andere :'ilfolm fenbeit der Umstände, die fermrm Erklarun-
vorzunehmen, und vlclc nderflüßlg? Bedien- gen zu thun Hei Frantzösische O-sandte, 
ten al̂ uschassm. D>e Provmß (3, tl>ern ist Abt de la P'lle hal einen E)pre^n mit der 
den Encschliessungen beygetreten, welche die Krieges-Erklärung wieder tm Kön!aw von 
Previntzen Holland. Se»land und Ober - Is- Unga?l>, so den i7den zu Paris pxbllciret wer, 
sel bibd« gesasstt haben. Her Kvmglich, den, erhallen, welche gedachte« Mmistre de¬ 

nen 
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nen Herren General-Staaten so gleich com- Leben davon kommen. Die Pulver- Mühlen 
lnuniciret hat. zu Malden in der Grafschafft Surrey sind den 

Ponbon den 24. Apri l . 2osten dieses nebst 2 Personen in die Luft ge» 
Se. Majestät werden dieses Jahr der Cam- flogen, welches nun ichon seit z Jahren das 

pagne in Flandern nicht beywohnen, weil ztemahl ist, daß dieses Unglück arrwiret. Von 
Höchstderostlden hohe Gegenwart im König, Borrosateane aus I r r land höret man, daß 
reiche vor nöthig erachtet wird T>e< König t er Rickard Dagg von 95 Jahren ein Mägd-
hat letzthin Ordre ertheilet, die 6ooo Mann chen von 16 Jahren geheyrathet habe. 
Heßische Truppen, welche in Großbrlttannis. 
Solde gestanden, aus der Subsidien Liste aus, Neapel den 7. Apri l , 
zulöschen, weil der Hof zu Cassel refusiret hat, Heute vor 8 Tagen thaten die Gefangenen 
dieselben nach den Niederlanden marschiren in der Stadthalterey einen Versuch durch zu 
zu lassen, und den Suvsidien-Tractat, welcher gehen, sie wurden aber von denen eilfertig Her¬ 
den yten dieses zu Ende gegangen, zu erneu, bey gekommenen Gmchts-Dienernund Sol¬ 
ern. Ausser vielen verdächtigen Personen, daten hieran verhindert und hierauf die Wach-
so letzthin arretiret worden, befinden sich auch ten verdoppelt. Am verwiechenen Sonna-
g Damen vom Stande, welche starck nach bend marschirte ein Bataillon des Regiments 
Rom, Madrit und Versailles correspondiref, Ero von hier ab; hingegen rückte ein anderes 
und ihre Briefe an Handwercks-Leure, wie vom Regiment Bourbon, welches den Pest-
auch an Personen von mittelmäßigem Stan- Cordon bey Licosia bewachet hatte, hier ein. 
de nach Braband zur welter» Beförderung Es werden nunmehro einige von unsern Trup-
addreßiret hatten. S a sich nun aus den pen aus den Toscanischen Grentz-Festungen 
entdeckten Schuften viel böse Anschläge her- auf 7 grossen Tartanen abgeholet, welche un-
vor thun ; so dürsften die gebachten Damen sere Armee an der Grentze verstärcken sollen, 
wegen dieser Verrathereyen schwerlich mit dem 

Bey dem privil. Verleger dieier Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
Her Graf von Waiwick, aus dem Französischen der Frau von Aunoy ins teutsche über¬ 

setzt durch P. G. v. K. 13. Sgr. 
Genealogische Historische Nachrichten von den allerneuestm Begebenheiten, welche sich a» 

den Europäischen Höfen zutragen, «8- und 59ster Theil, 6. Sgr . 
Europäischer Staats-Secretarius, welcher die neuesten Begebenheiten unpartheyisch erzeh« 

let und vernünftig beurtheilet, gnster Theil 2 3 sgr. M.Auch sind alle 91 Theile vollstän¬ 
dig zu haben vor 9 Nthlr. 

. Historisch- polllisch- geographischer Atlas der gantzm Welt oder grosses und vollständiges 
geographisches und ĉ itische» LeMon, darinnen die Beschreibung des Erd«Kreysses aller 
Monarchen, Kciserchümer. Königreiche, Chur- und Fürstenthümer. Republiqven, Staa¬ 
ten, Stande und Herrschafften, Länder, Stadle, Vestungen, Seehafen und begleichen, 
nebst dm dazu ae^örigen Henck und Merckwürdigkeiten enthalten, aus des K S . Geo, 
graphi Bruzen la Marnniere, Dictionaire ins Teutsche übersetzet, mit viel 1000 Articuln 
vermehret mit einer Vorrede von Christian Wolf f K-G N- in Halle, der iste Theil > Rt l r . 

dlL Hie Herren Pranumeranten können ihre E^remplaria dermahlen abfordern lassen. 
Historie aller Zeiten und Völcker der Egyptier, Carthaginenser, Aßprer, Babplonier, Meder, 

Perser, Macedonier und Griechen, aus d«m Frantzös. dch H m Nollin übersetzt, 7. Thei¬ 
le, 7. Z l . 


